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picvtcljtiltrig 6 3)t.
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uievteljöftv. 4 fixcQ,

Tnd (<1nirtti,vpniinm?cbih
in i)iuf$lmib.

Tic pvoviiovifcljc Jit'(]ientnc| JhtfdanbS bat am -1 
9Jiat'A u. Stpiil nad)fti’i)cnbeS tibift cvlafivn :

„9[itegel)cub von ber itin'r)'d)ütlvvlichvii Uvbet^euvimup 
ba|i in einem freien Vanbe alle íiürqer nor bem (Mefep 
QÍeicb fein muffen itub baft feine* einzigen Bürger* (SJe- 
miffen fiel) bei ber t!(efcbranfiintt ber dieebte ber einzelnen 
Bürger auf (%ttnb ihrer Religion ober Jlbfiamnuing ßeru. 
bigén faun, befdilof; bie J>rouifori)d)e Jt'egienmg :

3Hle befielenvcn gefepHcben Sefdiränftingen ber diedjte 
ber ru[)lanbifd)en Bürger, bie biircb bie Jugeboi tgfeit pt 
ber einen ober an bereit dfeltgtoi. Mou feil ion ober diatiouali 
tat (icbingt finb, merben blot mit auf ge bobén.

Ju Uebereinftimmung baniit merben abgefebaft : alle 
(Sjcfe^e itnb (írláffe, bie im ganzen niffifeben Jieid) cbenfo 
ivie in feinen einzelnen t]3rovilijén belieben unb auf 
(Srunb ber Jugebörigfeit ber vupläubiicben Bürger ja ber 
einen ober anbereu Jfeltgivn, .Uonfeffiou over A'ationalität 
irgenb ív elvbe ÜBefebränfungen feflftelleu bejügticb :

(. be* SBobn unb Jfemcgiingcmccbtco,
bei (S'viverfuing von (Eigentum unb JU’fip aller 

3(vt mobiler unb immobiler (bitter, ebenfo tute iliveo Jfe 
fipe*, (Sjenuffe* unb ihrer JUniualtung, ihrer Jserpfdnbitng 
unb anpfanbnabme,

3. aller 2irt Jfefvbäfttgutuj mit Aanbiverf, Raubet 
unb Anbititrie, infl. ber ^eiginbuftrie unb ber Jk-tei« 
liguug au beit ftnatlichcn Unternehmungen, Lieferungen unb 
öffentlichen 9tuftionen,

4. T-er ‘Beteiligung an Slftien* unb anberen Wirten 
von (S)efellf(baften unb (Sjenoffenfdjnften für -Vanbel unb 
Anbuftric unb ber .''Befleibitug von allen befolbeten unb 
unbcfolbeten Remtern in biefen (Jciellfdmften unb Wenvifeu
fdiaften,

,4. ber stufte Kling von Uenftpcrfonal, .fianbelfiange 
ftelUen, (S)e^ilfen, Arbeitern unb Vebvlingen,

(). ber .'Befleibitug von Staateiämtern, fei e* jivtlen, 
fei es militärifcljen, ber Crbnung unb Bebiitgtmg für

bie Beforbevung, ber 'Betbviligimg au ben Wahlen jii 
ben Uínvivbtimgen ber Vofaléit Evlbftvermalning unb aller 
Wirten anberer öffentlicher Jnftihitioinm, ber 'Bvfleibung 
aller Wirten von 9(cmtmi gemäfj allen flant(leben unb 
öffentlichen (Stefepen unb ber Erfüllung aller mit biefen 
14 ein lern oerbttnbenen Beruft tel) tungen,

7. be* (Eintritts tu alle Schulen, m fiaatliebe, öffent 
liebe unb private, ber Dlbfolvientng unb be* (^emtffe* von 
Stivenbien, ebenfo mte ber 'Befebäfligung mit Unterricht 
unb Ci'rjiebting,

8. ber 9lii8t'ibttng ber 'Bormuuhfetiafl, ber Buratei unb 
be § Dim léé eines (9efd)ivorenen,

<). ber iBenutjung einer anberen, uicbtriiffifebeu Sprache 
refp. ITialcfte* tu ber Borrefponben j ber privaten Be triebe, 
beim Unterricht in allen privaten Vcbrunftalten unb in ber 
gefebä ft lieben 'B u cl) f ü b r u n g. “
(Air 5 folgt bie Dlufjäblung von ca. 3U-) (ftefe^en, Uri äffen 
unb Berorbnungcn, bie auf (Mrunb be* Ci Dil le* annulliert 
merben.)

"Tie Braft aller bi* jur Bervffentliebung biefeé tibif- 
te* von jivilen ober militärifeben DB'bbvben ergangenen 
abminiftrativen Und äffe, auf (Br unb bereit bie Dl u5 Übung 
irgenbmelcber Dteel)te infolge ber Jugeborigteit jtt einer 
Dieligion, Bonfeffion ober Diationalitat bejebräutt würbe, 
ertifebt.

Tic Braft biefeS U'bitte* behat fid) auf bie entfpre 
chenben ‘Befebränfungen auö, bie für bie Dluölänbev ber 
nicht gegen Dluglanb friegfübveuben ■■Staaten im Jufammcn 
bang mit ber Jugebörigfeit jti ber einen ober anberen Die 
ligiou, Bonfeilion ober Diationalität belieben.

Siefev Ürtaf) tritt am Tage feinet Veröffentlichung
tu Braft."

lUinifterprafibent A'iivit V m o m 
Auftijittinifte.i Dl. B e r e n * f i.
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9ie yevkiinbigiittg bev (Nmimtuttioii.
DVoljl muffte je ber, baft ber Stuij beö Jariemuö unb 

ber Steg ber Dleuolution unbebiugt bie Dlufbebting alle^
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\'ubcnbejd)ränfungen mid) fid) jieljen mull. .Mtuv uuu |iM'
1 . fli - Monftituantc, bei einem mitudicl) 11

Jöani bei (Sfdgmiie, bie (9lcid)6eved)tigimg ber Jtut m 
nun <Avieg évijében wirb. XroLiDcm nmv eo fur bie \mn)dm 
vuolitiKv ein bind) bie beenge Erfahrung bcbuigteö 
33cbürfnig, bie Wfveiling bei Aubcnheit nod) mu liiubuu 
ft : ., Jtonfl : unite als (Svlafj ber m-mifm inben Negierung
V t Divfüebt )u fetjen. Xie beigen Xagc bei* M i t,ü” 
mufften fofovt für biefen $md Dermedhet merben, bannt 
feine Eventualitäten vintreten, bie Müglid) einer .siibem 
$ ung ni nt t( - g injlid) « mögt dj finb. Xte pol ti djen 
v „ bic bie Ai.ovn fcffeltcn, mufiten von felbft beim 
erden Sicqesmarjch ber Aievoüitum gefpretigl merben.

,,'J.l’iöge ber >oe befreit mm bem ©cljanbflecf ber 
Alecl)tsloügfeit bie «onftituanie betreten", mürbe babér bic 
foiling, bie bas ^iuniitifdje Aentralfvmitce in 3íuí;lmtb 
nod) am 3. Ui. AKät‘3 in 
batte.

feiner Proklamation aufgefte

dtm -Jl. AKäp a. 8t. (3. Slpril) mürbe biefe pvrbe« 
rung Mir Birflidjfcit. Xurd) ein Cf bift ber provijodfeben 
Regierung, bas vom AKiuiftevpiäiibcnten imb vom on'n.V 
miniftcr gezeichnet ift, mürben mit einem 5d)(age alle 335 
(Mofctte niminm n mit all ben urgihligen Paragravhen, 
Beiuerfungen, abminifirativen Erläffen unb Xcrorbnungen 
auü ber Belt gefdjafft, bie fid) im Verlauf von Anlnhun 
bed n at lehäuft bauen imb bas gang' ©cin be* Auben 
mm feinem eilten Vebenotag bio 311111 leplen -Item311g mm
fdjmirrten. ,

\Hm '.di itt mod), ben 33. '.diáig, oerauftaltete bei ,Msm
bn;die Klub" 311 Petersburg eine PerfammUing 311 ébreit 
bee. Ennin'dpationscbil'ivs, unter bem Por fin von Ah. .di. 
B t n a m e r. "Jtnf ber Perfammlung mar and) ber AKI 
nifier be-s 3lusmémigen p. 9t. AK i t f u f 0 m HUgegen.

Um ben hiftorifdjcn 31 ti ber .xvsiibenema13Ípation 311 
veremigen, fd)lug Pl. d.K. B i n a m e r vor, ín Petersburg 
cinen ‘„X e m pel b e r <5 l e 1 d) D c t t" _3U emd)ten, 
bei in einem granbiofen miffenfdiaftlieben xV'fütut 3111 Mi 
forfelmng ber nationalen Probleme begehen foil, bas eine 
AHfabemic, eine 'Bibliothek ein AKuicttm unb alle anberen 
3ur ©rgrünbiing aller prägen ber unterbrüefte-n .Katumoti- 
tdten unb ber Be ge 30 Ü)vor Befreiung nötigen ,suftitutuu 
neu umfaffen folt.

Wir alle haben ihre Schmerzen milenipfun- 
len ihre linttäu.chungen milgeiühlt. Ihr Kampf

war unser Kampf. Ihr Ringen um 
...... Fiamme den Freiheitsdiang de.-, i

de men kraftvollen Ausdruck in der atoms- 
«“hen Bewegung gefunden hat. Starker Hof.nu g 
voll sehen wir der Zukunft entgegen, m der es un
seren Brüdern in Russland möglich sein vvnd in 
Freiheit an der nationalen Erneuerung des jüdischen 
Volkes mitzuarbeiten. Hierfür ist uns ll^sc', 
die Haltung des russischen Judentums m den - 
ten Jahrzehnten und die Entwicklung, dne die in
dische Freiheitsbewegung jetzt schon m Russland 
genommen hat. in dem Ruf der Völker Russlands 
nach Freiheit klang hell und freudig die Stimme de 
russischen Juden. Es gab kein Zögern und kein 
Bedenken. Die ]uden Russlands haben ihre natio
nalen Forderungen aufgestellt in vollem Bewusst
sein der hohen Bedeutung der Stunde. _

Die russischen Juden waren stets die - treue
sten, die tätigsten, die hingehendsten Zionisten. Un
sere Bewegung verdankt ihnen Unschät/.bai es.

Ein von seinen Fesseln befreites, seiner 
nationalen Aufgaben bewusstes russisches Jduen- 
tum gibt unserer Bewegung neu und ungeahnte 
Kraft zur Verwirklichung unseres uralten Zions
ideals. . , ..Das Aktionskomitee

der Zionistischen Organisation 
Warburg.

Auiruf.
Da - Aktion- Con i c u. • Zionistischen Organi

sation erlässt folgenden v 11 vu :
Gesinnung,' ■> g eno s -> v 11!

Die russische Revolution inat den Juden 
Russlands die Frei hei: gegeben. Die Fesseln, welche 
den grössten 1 eil unseres Volkes gebunden hielten, 
sind gefallen. In neter Bewegung grüssen wir un
sere befreiten Brüder.

^ubcitfuuflveffe tu beit 
(suiteiitcliinbmi.

3tm 29. v. 39t, fand in Pom eine Berfammlung ber 
Vertreter aller f ii b 1 f d) en p v 1 i 1 i f d) c n 3t tt S 5 
f d) ii f f e A tali e n s Halt.

Xie Bctfamnilung mar bttreh bie jubifdie (Aenteinbe 
von Atom ein berufen morben, um bie fdimebeitben jübifdien 
prägen 311 besprechen. (Acgcnitonb ber Xerljaiibhuu) mav in 
ber ,sbauplfad)e eine Motiferc'ip ber Pertreter ber jiibifdjen 
Drgamfativncn ber Entcntelänbcr, moron montäglich and) 
bie Auben AhtfjlanbS unb Atmcrifas tvilnehmen fallen.

Es mürben fa Igenbe 33cjd)lüjje auf ber M auf er m3 in 
:)iam gejagt: Xie Pertreter ber italieuifeigen Aüben müiv 
fd)en, bag fafart und) Püdtcbr bee priebens bie paiitifdje 
unb f ogialc (SUe id) ft eil ung ber Auben aller Mänbvr pvat'ia 
uürt mirb. palä ft ina mirb ben Auben, entfpredjenb ihren 
l)iftorifd)cn Abealen, 311 v Molonifation unb AK affe ne in man 
berniig nutet bet Obevl)vvvjd)aft ber AKadjt angeuüefen, bie 
über Páléi ft ina 311 verfugen hat.

Xie Perfammlung gibt bent Aiibifd) italivnifdjen (Ae 
meinbebunbe 311 r Crmägung, bie profiifdje 3lrbe t auf beut

A /'6, V '
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Rivbiete ber jübifdien prägen fartgtifepcit unb bie italicnifdie 
Utegierung aufAufavbern, in biefer pinfulit bie Aiütiniiue 31t 
ergreifen. Beiter teilt bao Aübiffdje .Karrefpanbeipbureau 
mit, bie Auteraentiau ber bereinigten Xtaatvn an ber 
Beite bei: 3llliierten bringe bac> fa nndjtige ameritanifdie 
.Aubentum in eine gaip neue Vage unb uerÜnbere and) peit 
unb llmftänbe her xKbDaltung beo graften jübifdien Man 
greifet., ber uadi einer langen barbereitung für ben AK anal 
3tpril in Bafhingfan angefebt mar.

■befnuntlid) finb bie führen ben Perfanen branbeio, 
AKovgvntbau, 8-traiif; unb .Vtarno .sbilguitt. Xnc. Mangreg 
bureau teilt nun telegropliiid) auo Kieiv 3)arf mit, baf; ber 
jübifdie Maugrcf) am 3. September abgehoben mirb, bag 
bie borbercitungcn liiefttr bereite weit gebielim finb unb 
bao B>al)(uftein uollftéinbig auogearbvitvt ift Xie 'Jünlilvn, 
an betten fid) jeber Au be unb jebe A übin 3lmerifne beleih 
gen faunén, fallen am l<>. Aunt ftatlfinben.

(fin jiibífríjcv ft ung reg in
Ccftcm'irf).

Unter ber Birfuug ber tu beit uerfdiiebenen Räubern 
jtrfage getretenen Kiefivebuugen jttr .Crganifieruug ber 
'Auben 3UIU A me de ber einheitlichen pfvaftamirung ber jübi 
felien poroertingen var bent privbenefangrvg machen fiel) 
and) in Ce ft er re id) beftrebungen 31t r Einberufung cineo 
gefammt jiibifdjen Mangreffco ber ii ft erre id) if dien Auben 
gvlteub.

Unmittelbar fnüpfen biefe beftrebungen an hat in 
leletet peil befmintgcmorDene pvajeft ber diegierung 311 r 
Schaffung eines Crgamfatianogefetece ber gefamten nfterrei 
diifelien Aubenheit an. Xad) mirb beabfidjtigt, auf bie Xa* 
geSarbmiig eines földjén Mang reifes nidit nur bie äfterreü 
djifeli jübifdjen, fan ber n auch bie internatianalen jiibifdjen 
prägen beo gegenmärtiiyn Aeiipunftes 31t fegen.

ft uvu'üuitibetiben 11. '.K'ad)rid)feu
(V-tit jiibtfrijvr .($ungvef? tu ilmi’vtfn.

xKttS 'Bariéban mirb berichtet, bag in 3tmerifa bem 
11 ad)ft ein Maugreg amerifanifdjer Auben tagen mirb, met 
dient bie Aufgabe abliegt, bie AK it tel 311111 3lufbau van 
Kfaulidifeitvn fübifdjer Ah'fitter an ber C |t f r a n 1 auf* 
Hilbringen. Xer Mang reg fall ein Mamitee einfegen, ivetdjeS 
Sammlungen einjuleiten hat, um bie für biefen A ived er 
fovbcrlkben AKittel in ber Mähe von 30 AKillianen Xvllaro 
auftubringen. 3(ttS biefeiu panbe folton bann an bie jübi 
fdjcit Rjvunbbcfitter unb (Aemeittben Xarlehm 311 einem 
tt ich eren A'uofuge gemäljrt merben. 'Mau ben Sammlungen 
ergebniffen foltén l() prose nt für Aivvcte ber 3Infieblung 
von Auben in patäftimi 1111b ber 3iefl bee. ponbeö für ben

Bieberaufbau 3 er ft art er Cb jette hi bi jeher 'Uv fitt er an ber
Cftfrant oermenbet merben.

(Vnu 'Intuh affi111 i1111iimSivg 11 vt ifd)0v ^lihi’ii
in Rulett.

An 3rku ieliau ift ein Ahiub her an habarva Auben 
entftanbeu, eine C rganifntian. Die bie breiten Alt affen Des 
palnifdjen Aubentums umfaffen mill. Xer (Mumbling bet. 
Pitnbeo gingen mvljitétgige Uevatmtgen voraus, unihvmD 
bereu fiel) bereits 17.3(H) AK: lg lie ber eintragen lugen.

Tic XU’ifuiguug i>vv jiihifdn’ti Zulhntvu.
AKit Eifer unb Ernft nrbeüei Das van Der xtKadifife 

Ca Das eingefegte 311 lions Mamitee Daran, Die präge ber 
Au’rforgung Der iüDifdjen Salbölen mit ritueller Man 31t 
lojen. (Sjeliugl es, Die AnDifereip Der grogén Polfsmaffe in 
biefer l)ö (jftpeinlielien (MemiffeuSfaelje 311 brechen, Dann ift 
alles aufs (Münftigfte erfeDigt. Xenn bei Der CbrigtVit 
bringt man mis Das gragte Peoftänbnig entgegen unb seigt 
Das hefte 39a 1)1 mallen gegenüber Den flammen SalDaten, 
Denen man — üi iveit es mit angeht Die Saft Des 
V ehe ns unb bte 8 eh me re ber enge erleichtern machte. An 
S,31. (Mtlärgn, 3iagngambnt, Montom, Eger, Ungoar unb 
Mnfdinu mirt'vn bereits fege ns re ich Die rituellen SolDnten • 
füfljen ; unb au cf) in földien Crten, bie nur eine Heine 
jüb ifdje Mehilln befitjvn, madjt man bte hädiften 31 n ft reu 
gongen, um 1 alebe 311 errieliten. Au ihrer Subvention mum 
ben bis fegt 35,000 Mrauen, einte oerfdimiubenb geringe 
Summe, ge janiméit.
'ItortidjtdiimfftTtvl bvs ftünigs Cu'fct in Adi 131.0111

Cinfichtlid) ber uerfdiiebenen AKagnahmen Der Vebvns= 
miíteívcrtíjcihmg, fall uns Die biblifchv AKil(heilung über 
Manig Aafef in Erinnerung gebracht merben. Er hatte es 
3. 33. verbaten, „ . . . Dag jemanb unit 3'vei Efclu nach 
Egnpteu famine . . ." um (Aetreibe 311 taufen — unb 
Die Durch mürbe bas „Campern" - 31 n häufen — verhiiv 
bert. Ein Cluöful)rverbot erlief; Manig ,\afef Damit: „. . . baft 
Efel bas (AetreiDe van einem Crte 311m anbern nicht brin 
gen bitrfen . . ." 31 n Die Munbentifte gemalmt eine 3Mr 
arbnung Aafef’s : „ . . . bag feiner Egiipten betreten 
biti'fe, ber nicht feinen '.Kamen unb beit 'Kamen feiner pa-- 
milic in bie Vifte eintrug . .

*«ilv oljti.
Xie Meklie bes pn'ifibenten ber Bicner Ehemrn 

Mabifcijo unb mehrerer an Derer 39al)ltätigfettsvereine tviirbe 
am t). b. AK*, auf ber iftaelitifclien 3tbtei(ung Des Aentral 
frieDljafcs unter vielfachen Aachen ehre 11 Der Xeifnaljinc 
begattet Xie 'Beteiligung mar eine grvgartige. 3iad)brm 
Cberfantar AKargenftern, nffiftirt von ben Mim toron ,Aur- 
herger unb AKatnas, bie (Aefäuge Des Aiituoles uorgolragcn, 
Dielt Cberrabbiner Xr. (AitDemnnu Die Xrauerrebe.

Xer in her iOibliuer 'Ztnhtuertretimfl.
Xie jübifdien Aialianalitüten, Die bie A'iilnDcil bes 

2ubliner S tobt vcrvrbne teng falle gins hüben, lullten bie <yoi *

,?»
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benmfl «uf. Mi I« ben *Mm MbiiWn «nf«n«6f«öuUn
a(0 Ihilvindllt-íl'-viulic für jübiirfje 'ImtHT bet l«W ' 
•Wd»tt ei.nteiulH't itu-vbe mib bili mu «udl.d)! mH »« 
iuoiielie ISimMl)nev,iiil|l, bie in V.tblm lib '4!voy«t <et 
„ámen acutilfevmui mi»nmd,1, im «lnc|i|imi eine enlnne- 
ebeit te 9l«yil)í iübiie()ev xMe.vnlen niHvilclll mevbeii miHie. 
biv bei bev «cvlnnblmiß uou ^nvteien iuöücí)cv Aatumalital 
fid) bee iiibifdjen ^argoné 311 f>eb union batten.

'Ilit ^ubvtt luitb ttirf)t<* vcrfmtft.
\n bonbon beimben fid) mi *at)lrcicl)en Vebenmivtteí 

(oben 'Uíafate mit bev iluffdjnft, bag an deliben nidjtő 
oevfauft ívivb. Tiibifcí)e Jtauen, bie día()Vtingóimtte( fauren 
nuilien, ív évben beívibigt unb meggejagt. Zo vadít fid) has 
cnglifcbe Süolf an ben nifílfdjen 3uben, bie md)t in bao 
englifd)e meev eintveten.

Xic ^iibvii in ^nrfdinti.
£ie ;fat)l bev étiben in ÜÜavfdjau bat fid) int lehlen

(S)egenivävtig moíjnen inIdabve unt 1000 .Uöpfe vernteíjvl 
haviéban 7,000 deliben.

'Ititlfott mill biv iiíbifdiv íHvpublit vrrid)fvtt.
Unter ben finnen 'hűljön* befinbet fid) and) bev bev 

(Svvid)lung einer jübifdien :Hcpublif in Vaínftina. Tie 91c 
fanntgabe bee. 'fManec, hat bei ben Dhllionen mm deliben 
9lmevifad grogé 'llegeifterung beroorgerujen. ferner wollen 
bie Vereinigten Staaten eine gvied)ifd)e ^cpublit mit 
Veniv-'loS an ber epifu' als vorläufigen Vrnftbenten
anerfenneii. _ ,

T'v. ^nhiibn.
haut ber Vemülgutgeu von Tr. ')) a t) u b a, Tho 

f eff or an bev tlniuevfitat von iViabrib, üt bao Vebräticbe 
(Sh)muafiimt in deafta offiziell von bem jganijdien Uiiltu* 
miniftevium «giv Sutaffung feiner Abiturienten an bte d.Uab 
ribev ltniverfität ancrfannl mürben.

Xi*r elfte jübifd)e Z-tnbtvntl). 
dsa M i e m mürbe 311111 erften TUate ein Tube in bie

Stabtoevmaltung gewählt.
'31umvftierte Tiohiften.

Turd) bie golittjdje Anmeftie ber neuen ruffijd)en 
Negierung finb eine Aiijnl)l von Tioniften, bie megen ihrer 
v,Ugel)örigfeit 31m Tioniftijdjen Cvganijation von ber alten 
Negierung nach uerfebiebenen Orten Sibirien« vevidiieft 
movben mären, noth ihren Adóig und en ^urüdgefebvt E* nnb 
bavimter Tioniften aus, AOteb f unb Obefja. Unter anberem 
nnirbe and) ber befannte t)ebrmfd)e Scbviftfteller unb 
^ io ui ft '.Uh <1 lein nt a n n befreit, ber in ©aratom ver
bannt mar.

Sliiflvftntfl rittvet iivavlitifdtvit Äiiltiidgvmviitbe»
iZhi^fdiiiffvd.

Oie nieberöiterreidnjvhe ©lattbalterei hat ben Aus» 
Ubug bev iiraet Multusgemembr inte r A e u ft a b t 
cmfgelöft, iveit er infolge tiinnidung ber 'Vlehrjahl feiner 
Utitglicber 311111 Alititä; bienft befd)iugimfä()ig geworben ift. 

für AÜi)rong ber K>efd)äfte nnirbe ein Aegievungöfomminär 
emgefef.t.

Der gescheiterte englische Vor- 
stoss auf Jerusalem.

Zugleich mit ihrem Vorgehen den Tigris aufwärts 
in Mesopotamien versuchen die Engländer von 9YP- 
ten aus am Mittelländischen Meere vorzudringe 
um auch Palästina in ihre Hand zu jomn ; 
von El Arisch her sind sie bis nacn R ■ 
lanot und haben von dott staiKeie 
Wadi Ghana iTMenge von Óhaza) vorgescho e .
Dort sind sie aber von IQrkischen Krallen empfangen 
worden, die ihnen, wie der lürkische Bench, meldet, 
nach zweitägigem Kampfe eine Niederlage be,brach
ten und sie zum Rückzüge zwangen. Der Hinweis, 
dass die Engländer schwere Artillerie und I anzerau- 
tomobile benutzten und in einer Slärke von etwa 
vier Divisionen auftreten, lässt erkennen, dass es sich 
um eine grössere Schlacht gehandelt hat. Dies gibt 
auch der englische Heeresbericht zu. allerdings ver
schweigt er die eigenen Verluste und den Ruckzug 
und spricht nur von türkischen Verlusten.

Die jüngsten Kämpfe auf dem geplanten Vor
marsch der Engländer von Süden haben in der Mähe 
von Ghaza, am Mittelländischen Meer gelegen, und 
etwa 80 Kilometer südwestlich von lerusalem ent
fernt, statgefunden. Wir heben absichtlich hervor, 
dass der Ort der neuesten Kämpfe am Meer gelegen 
ist; denn wäre das nicht der Fall, dann wäre der 
Vormarsch der Engländer nicht bis hierher gediehen. 
Schon, dass sie sich des bedeutungslofen Hafenorts 
El Arisch, an der Küste mittwegs zwischen Port- 
Said nur mit schweren Verlusten bemächtigen konn
ten, zeigt die hartbedrängte Lage der Engländer, 
und dass sie tatsächlich im Besitz der Sinai-Halb
insel sind, wie an vielen Stellen zu lesen ist, ent
spricht nicht den Tatsachen. Geographisch gehört 
die Halbinsel zu Aegypten, und nur deren Küste 
ist im Besitz der Engländer. Im Jnuein abci sind 
die Türken unumschränkt Herren; denn wo den 
Engländern ihre Flotte nicht zu Hilfe kommt, da 
versagt die englische Strategie. Dasselbe ist bei Bag
dad der Fall, wo die Türken in den letzten Tagen 
übrigens Fortschritte zu verzeichnen haben. Dem 
Feind stand auf seinem Vormarsch auf die alte 
Ka ifenstadt der Wasserweg des Euphrat zur Ver
fügung, auf dem er eine ausgezeichnete Flotte or
ganisiert hat, und der nicht weit entfernt liegende 
Persische Golf, in dem die wohlbespickten engli
schen Kriegsschiffe liegen, war ein weiterer natürli
cher Kampfgenosse der englischen Landarmee. Hier 
wie dort wäre ihr Vormarsch ohne ihre Fiotte elen
diglich im heissen Wüstensand verlaufen.

Die Hauptbedeutung Ghazas liegt darin, dass
.. P l . I iiiipkiltzioln r^r) 1 ,) í, V M T I I nt.
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Strasse von Vorderasien nach Egypten, sondern 
auch der Endpunkt der aus Arabien nach dem 
Mittelländischen Meer führenden Handelswege ist.
Der Ort, dessen wirksame Verteidigung einem von 
Süden kommenden Feind den Weg nach Vordera
sien sperrt, ist malerisch zwischen Gärten und 
Kaktushecken gelegen und heute noch durch seinen 
Gerstenhandel von grosser Wichtigkeit, wenn auch 
sein Wohlstand seit dem Ende des 18. Jahrhunderts 
stark zurückgegangen ist. Militärisch gehörte er heim 
Ausbruch des Krieges zum 3. Korps und zwar zum
27. Divisionsbezirk (Haise.)

Dass nun die Stadt Jerusalem ernstlich von 
den Engländern bedroht wäre, kann nicht behauptet 
werden. Die Entfernung, LO Kilometer, ist eine noch 
-zu grosse, um Befürchtungen auikommen zu lassen. 
Das Terrain ist für den vordringenden Feind das 
denkbar ungünstigste, denn schon vor Ghazah be
gann der steinige Boden, und die Höhenzüge, mit 
dem kommenden Sommer, fa fetzt schon jeden Tro-. 
pfen Wassers bar, sind von den Türken in starke 
Festungen verwandelt worden. Brunnen wie im san
digen Wüstenboden, können hier nicht gegraben 
und das Wasser muss mitgeführt werden. Schienen- 
stränge lassen sich hier unendlich schwerer als auf 
dem Wüstenboden legen, und sobald sich die Eng
länder von der Küste entfernen, wird ihr Schicksal 
besiegelt sein. Niemals werden die Türken die Stadt, 
die ihrem Schutz seit mehr als einem Jahrtausend 
anvertraut ist, ihren Feinden überlassen. Dann der 
natürliche Bundesgenosse der Türken, der nahende 
Sommer! In der Nähe der palästinesischen Küste 
ewiges Fieber, Malaria und Typhus und weiter im 
Innern die alles versengende und verdorrende Sonne, 
unter deren Glutstrahlen die Engländer keiner ernst
lichen Kampfhandlung fähig sein werden. So wird
es noch gute Weile haben, den befreundeten Fran
zosen das heissbegehrte Syrien auf der Frühstücks
platte zu kredenzen und dafür den Norewestzipfel 
Frankreichs in Tausch zu nehmen. Auch Palästina 
unter englische Hut zu bringen, wird ein ewiger 
Traum der Engländer bleiben, abgesehen davon, 
dass mann mit dem befreundeten Russland m 
.heftigste Kollission geraten würde, das schon lange 
nach dem Amt eines »Huiters des Heiligen Grabes« 
trachtet, wie auch Frazkreich sich bisher das Recht 
einer »Schützerin der katholischen Kirche im Orient« 
anmasste. Wenn auch gegenwärtig nach kein ab
schliessendes Urteil über die Vorgänge im Süden 
des Heiligen Landes gefällt werden kann, eines ist 
sicher- die kleinen örtlichen Erfolge der Engländer 
an der Küste haben auf die Kriegsereignisse in 
Ktcinasien keinen entscheidenden Einfluss, und wenn 
die unklaren englischen Berichte krampfhaft einen

Sieg zu konstruieren sich bemühen, unser Vertrauen 
in die türkische Heeresleistung ist durch die türki
schen Berichte der letzten Tage bedeutend befestigt 
worden.

'HcilftfUiivt.

Wiener Bankverein. Am 18 April hat 
die ordentliche Generalversamlung des 
Wiener Bankverein unter dem Vorsitze 
des Viceprosidenten Karl Stögermayer 
stattgefunden. Im sinne des Antrages des 
Administrationsrates wurde beschlossen, 
von dem Bruttoergebnis von K 37,893.510.02 
nach Abzug der Spesen und sonstigen 
Auslaoen, sowie Abschreibungen von 
Immobilien und Einrichtungen und nach 
Vornahme der statutenmassigen Abzüge, 
ferner nach Zuwendung eines ausseror
dentlichen Beitrages von K 1,600.000. 
dem Pensionsfond der Angestellten des 
Wiener Bank-Verein eine Dividende von 
K 32.— per Aktie "=8pCt (gegen K 28.— =7 
im Vorfahre) zu bezahlen und den Rest 
per K 1,056.478 87 auf neue Rechnung 
vorzutagen. Nach Annahme der durch die 
Direktion beantragten Statutenänderungen 
wurden die turnussmässig ausscheidenden 
Mitglieder Alfred Baron Liebig, Kuno 
Mautner Ritter v. Markhof, Felix 
Pollack Edler v, Parrnegg in den 
Administrationsrat wieder gewählt.

„Nationale“, Unfall-Verslcherungs- Ak
tiengesellschaft i Budapest. Dieselbe 
hielt am 29. März unter Vorsitz des Herrn 
Magnatenhausmitgliedes Wilhelm von Or
mod y ihre ordentliche Generalversamlung 
ab. Der zur Verlesung gebrachte Jahres
bericht konstatiert, dass das abgelaufene 
Jahr trotz des Kriegszustandes ein recht
befriedigendes Geschäftsresultat ergeben 
hat. Bezü lieh der Aufteilung des Gewin
nes im Betrage von K. 370 563.09 wurde 
auf Vorschläge der Direktion und des 
Aufsichtsrates, wonach als Dividende nach 
Kupon 24 der Aktien je K. 15 
d. i. zusammen K. 15.0000 zur Aufteilung 
gebracht werden, von der Generalver
sammlung einstimmig akzeptiert.
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Die sechste ungarische 
Kriegsanleihe.

Da der sich lang hinziehende Krieg 
grosse finanzielle Anforderungen an den 
Staat stellt, ist im Interesse der ungestör
ten Befriedigung, des Heeresbedarfes die 
Dmi-s: n einer neuen Kriegsanleihe not
wendig geworden. Diesmal legt der I inanz- 
ministerzur Deckung der Kosten der Krieg
führung a-usschiiessHch mit 6 pCt verzins
liche Rentenanleihe Obligitionen zur öf
fentlichen Subskription auf. Der Finanz
minister wendet sich daher auch diesmal 
unmittelbar an das Publikum.

Die Dauer der Subskription und die 
Zeichnungsstellen. Die Subskription wird 
vom 12. Mai bis einschliesslich 12. ]uni 
a. c. stattfinden. Als Subskriptionsstellen 
werden sämtliche Staatskassen und Steuer 
ämter, die Postsparkasse und die als deren 
Vermittlungsstellen dienenden sämtliche! 
Postämter, sowie sämtliche in Betracht 
kommenden vaterländischen Geld institute 
fungieren

Die Grösse der Appoints. Die zur 
Ausgabe gelangenden und mit 6 pCt. ver
zinslichen- Renleiunleihe-Obligationén wer
den in Appoints zu 50, 100, 1000, 5000 
und 10,000 Kronen ausgestellt werden.

Der Subskriptionspreis. Der Swbskrip- 
tionspreis der mit 6 pCt. verzinslichen 
Rentenanleihe-Obligation ist eigentlich mit 
K 97.13 berechnet. Mit Rücksicht darauf 
jedoch, dass die Verzinsung der Renten- 
Obligationen erst am 1. August 191? beginnt 
und die von der Zeichung bis zum 1. August 
1917 entfallenden Zinsen in dun Subskrip
tionspreis eingerechnet sind, ist der Sub 
skriptionspreis der Obligation für je K 1 0 
Nominale mit folgenden Beträgen fest 
gestellt:

1. im Falle gelegentlich der Zeichung 
der ganze Gegenwert der subskribierten 
Betrages cingezahlt wird:

a) wenn die Zeichnung vom 12 Mai 
bis einschliesslich 25. Mai 1917 erfolgt, K 96;

b) wenn die Zeichung nach dem 25 
Mai bis einschliesslich 12. Juni 1917 erfolgt, 
K 96.30; (96.50)

2. wenn aber die weiter unten dar
zulegende begünstigte (in Raten erfolgende) 
Zahluncsmodulität in Anspruch genommen 
wird, fü’’ die ganze Dauer der Subskription 
K 9h.80.

Zinsenin.I ekeit Die Rentenobligationen 
der sechsten Kriegsanleihe verzinsen sich 
in am 1. Februar und am 1 August jedes 
Jahres fälligen halbjährigen nachträglichen 
Raten mit jährlichen 0 Prozent. Der erste 
Kupon ist am 1 Februar 1918 fällig. Die 
von der Zeichnung bis zum 1. August

1917 laufenden Zinsen sind in den Sub
skriptionspreis eingerechnet.

Ort der Einzahlung. Bei den Zeich
nungen auf die Anleihe ist der Gegenweit 
der gezeichneten Beträge bei der Subs
kriptionsstelle einzuzahlen.

Uber den Subskriptionspreis dürfen 
dem Zeichner weder laufende Zinsen, noch 
eine Provision in Rechnung gebracht 
werden.

Begünstigung der Ratenzahlung. Falls 
der auf die 6 pCtige Rentenanleihe ge
zeichnete Betrag K l00 nicht übersteigt 
ist gelegentlich der Zeichnung der ganze 
Gegenwert des subskribierten Betrages 
einzuzahlen. Bei den K 1 CO übersteigenden 
Zeichnungen auf die 6 pCtige Rentenan
leihe kann die Einzahlung jedoch auch in 
Raten geleistet werden. In diesem Falle 
sind anlässlich der Zeichnung 10 pCt des 
gezeichneten Betrages als Kaution zu hint
erlegen, und zwar in Barem oder im ent
sprechenden Wertpapieren. Die Raten aber 
sind in folgender Weise zu zahlen:

25 pCt. des Gegenwertes des gezeich
neten Betrages bis spätestens 26. Juni 1917.

25 pCt. des Gegenwertes des gezeich
neten Betrages spätestens bis 7. Juli 1917.

25 pCt. des Gegenwertes des gezeich
neten Betrages spätestens bis 17. Ju4i 
1917 und

25 pCt des Gegenwertes des gezeich
neten Betrages spätestens bis 28. Juli 1917.

Die hinterlegte Kaution wird gelegent
lich der letzten Einzahlung seitens der 
Subskriptionsstelle verrechnet, beziehungs
weise zurück gegeben.

Die Kündigung der Anleihe. Das kön. 
ung. Finanzministerium behält sich bezüglich 
der óprozentigen Rentenanleihe das Recht 
vor, diese Anleihe, unter Einhaltung einer 
iin voraus zu veröffentlichenden dreimona
tigen Kündigung, ganz oder teilweise zum 
Nennwerte zurückzuzahlen, doch kann die 
eventuelle Kündigung nicht für einen 
früheren Termin als den I. August 1922 
erfolgen.

Verwendung von Einlagen. Die bei 
Instituten und anderen Firmen, welche sich 
mit dem Einlagegeshäfle befassen, auf 
Einlagebuch vor dem 1. August 1914 hint
erlegten und im übrigen unter die in der 
Verordnung über die Aufhebung des Mora
toriums enthaltenen Beschränkungen fal
lenden Einlagen kennen zu Einzahlungen 
auf die zur Ausgabe gelangende Anleihe 

selbstverständlich mit Aufrecherhaltung 
des aiisbedungenen KiuiJigungsterminus 

mit ihrem vollen Betrage in Anspruch 
genommen werden.

Eine Ausnahme in diesem Belange 
bilden nur die Einlagen, die in den Geld
instituten! der durch der rumänischen Ein
bruch berührten Gebiete placiert sind; diese

flilÄS
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Einlagen können zu Zwecken der Anleihe
zeichnung überhaupt nicht in Anspruch 
genommen werden

Jene Zeichner, die für die Einzahlun
gen ihre Geldinstitutseinlagen in Ansruch 
zu nehmen wünschen, haben bei jenem 
Institute oder bei jener Firma, beziehungs
weihe durch Vermittlung jenes Institutes 
oder jener Firma zu zeichnen, bei welchen 
die Einlage hinterlegt ist.

Spezielle Begünsh :ung bei der sechs
ten Kriegsanleihe. l);e jetzt zur Emission 
gelangenden sechsprozentigen Anleihe- 
Obligationen werden zur Zahlung der auf 
Grund des G.-A. XXIX : 1916 zu bemessen- 
den Kriegsgewinnsteuer verwendet werden 
können.

Die vorteilhaften Bedingungen der

secsten Kriegsanleihe, die günstige Lage 
des GeldmaiKtes, unsere, die endgültige 
E Vs:e: i g n 1 zur Reife bringenden Siege 
und die klare Erkenntnis, dass wir durch 
die je grössere Tu nähme an der Zeich
nung der zur glorreichen Beendigung des 
um unsere Existenz geführten grossen 
Kampfes notwendigen Anleine nebst unse
rem privaten auch dem öffentlichen Interesse 
in wirksamer Weise dienen können, bilden 
die Gewähr dafür, dass in dem Zeich
nungsergebnisse der sochsten Kriegsanleihe 
das begeisterte Selbstvertrauen des Landes 
und die volkswirtschaftliche Kraft der 
Nation, die die wiederholt glänzenden 
Beweise ihrer grossen Belastungsfähigkeit 
geboten hat, voraussichtlich noch imposanter 
zum Ausdruck kommen werden als bei 
den früheren Kriegsanleihen,

Hotel Walhall» 
Marienbad.

Franz Josefs Platz
Koscher Kestauiant ersten Range« 

Besitzet : D, löwenthal,
Bis 15, Juni und nach 15. August Pension 

hei ennässigten Preisen

.Hill
aeuumgestaltetes und den modernsten Anforde

rungen entsprechend eingerichtetes

fotografisches jlfeticr
Budapest, VI* Eiialy-utcza U.

Vererösseningen von den kloinstim Lutoginfien biH 
zur Lebensgiösse in künsllerir.lier Ausführung. 

Landschaften-, Gebäude-Aufnahmen, wie auch Auf
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und schnell nusgefühvt.
■provinzaufträge werden prompt ausgeführt

1012 M. Seehöhe.
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Zum \ i isii'iil kommen nur 
uns «-re hoehelegat 'en I rtl- 
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Ezennel közhírré tétetik, hogy miután a Magyar Királyi Pénzügyministerium eile i- 

őrző közegei a Magy. Kit. Szab. Osztálysorsjáték (Harmincnyolcad < sorsjáték) I. osztályára 
szóló sorsjegyeket fi ül vizsgálták, azok a f jelárusilóknak árusítás végett kiadattak

Magy. Kir. Szab.Osztálysorsjáték sorsolási terve.
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Az 1. osztály húzása 19 7 április i3. és 14-én tartatik meg. - A húzások a 

Magyar királyi állami ellenőrző hatóság, és királyi közjegyző jelenlétében, nyilvánosan 
történnek a Huzási teremben (IV., Eskü-tér, bejárat a Duna-utcza felől). — Sorsjegyek a 
Magy. Kir. Szab. Osztalysorsjáték valamennyi árusítóinál kaphatók.

Budapest, 1917. március 14. \ Magy. Kir. Szab Ositalysorsjáték igazgatósága
dOLNAY HAZAY.
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Mcgj len minden .pénteken. - Erscheint jeden Freiag.
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Wang Ifi {ynut fialVj. 8 ft-rcí 
‘.'ivrfeíiüíw. 4 jyvcS.

Ahoimem^i't i n t Imm-i To znldh. i und ki gitár is Hűd

9(hhvor* mű* eUic ^yrcríjíjcií!
Han.j entfett lefen tviv im Az Esi" einen furzen

9(cric!)t übev bie gveugeulofe ■Yevmeffenheit eineo ireut|d)eu 
Aunfers, .hmm Hvafen ;Yoad)j.m Sd]önbmgHl muhart, bev 
fid) cinen 9(vtifel in bev , ,Síoínifd)cn Sl>oífsjeÜunc\" bnvtibcv 
íeiftet, tűiofo bev tmgarifdje Staat — nach feinem taufenb* 
jährigen 23eftaube - auf geeigneiefte 2Yeife jevbröcfeít ivei
ben tűnnie.

Am elften Momente nnfevev peinlichen Uebevvafdjung, 
baff ein in Äöln, in einer ©eo&ftabt unfeveö tveucn 2;ev 
bünbeten, evfdjetnenbes 33ioii einen földien gruben Unfug 
fid) erlaubt, haben mir barmt gcbad;t, biefe ,,2'iufsjeiivug' 
biivfte etma ein Heines, nuniatlitf) cvfcijeineni es 2'iinfelblütt 
d)cn fein, welches in feinem Hvüfgnmaf)u mit bem @e 
fdtvetbfel eines leibhaftigen Öjvafcn fid) überaus glüdlid) 
fiihlt unb in feiner bűnben ^reube über eine ihm fo fettene 
SiiiSjcidjnumj felbft einen földien SluffatJ. bet bie iofovlige 
Detroitieficruug .Uaifm 2Ydheiut S verlangt, ueiöffentudd 
hätte. 9hm aber als miv in einem großen deitunge.famlog 
nad)fud)ten, fanben mir, baf) biefeS unvorfidjiige hlan 
tüödjentltd) 19mat evfdjfint unb gav nicht fo ftein unb 
borniert ift, tvie miv es meinten.

>lHtt ben großen fragen bei ííöcítpoíitif befuffen miv 
uns mohi am aUcvivenigften, itnfeve t)iid)timg ift eine ibeale 
unb gerechte ,rod) in bivfern Salle, mo bas 93(tit bev Ivetten 
(£öi)ne ihvcS ‘'hatevlanbes angefidils einev földjén pvhtifvhen 
'’devmovfenheit $u fiebeu beginnt, im tVinmvntc, mo bev 
ungavifebe patriot fid) fragt: „Yaö haben mit vevbie: von 
einem beutfdjen diittev (y), fo fällt ev her über feinen tveucn 
^evbütveten, bev ,S')unbevttaufenbe feiner beften -rtölr . tuv 
gntlaftung bes allgemein uevhufiivit AunlctUiiue ijiugiii: . ', 
alfo in biefem AaIle, mo in einem bcutfd)länbifd)vm Platte 
über unfeve devf(eifd)ung mit fvldjev (SJcmiffenlofigfcit ge« 
fd)vielten mivb, mad)en miv eine sJlusna!)tne unb meifen bas 
boshafte hlatt unb feinen Stupiben ecviblev bantu u . 1 
bak bas imgavifdje Miolf ba.jit nicht geeignet fei, bei artige

29iv miebvvholer. hiev in Atüvjc bie ‘jUbbheitvn be$ 
lieben Yondjim, mit tetten ev in bev '^oll's^eitung über 
Ungarn fpviebt:

„Xas uitgavif.hc Yknlaiuen! niufi aufgviüft mevben... 
.Die lUtmavdjie foil ei:,, genv'infames parlament haben . . .
. . . Das genteinfame yktvlament mivb bann bie C.uote bev 
Heilten s)$rovin$en, tu io liöljmett, (SJalijivn, Ungarn (! !) 
Yilivien etc. etc. befiimnten. . . . Tod) bev genteinfame dteichs* 
vail) mas and) vine geneinutm' 3gvad)e hoben unb biefe, 
ttatftvlid), faun nur bie beutidje. fein. .

$tit einem 2Öu ív : her liebe ©fuudjau mill bie 
taufeitb|öhvige €elb'nuvu iv.hit llugants vom Erb buben mit 
bev .vmnbfevtígfc'.í eíiv.Taüßen’ut'ievS uevfdiminben laffeit. 
Das ift in itüvye, tons bev jnitmfe Ymul)int in feinem „9(uS 
blief" benannten Jed: ngsartifei in bev ihm ebenbürtigen 
'Botts,jeitung ftinauspof um?.

6d)bv, gebrüllt, bvanev htittev! 2(vauo ^olfSjeitung !
Dod) miv fonimeu il)nen nicht nad) ; einem ungavifdjen 

aöiatte mivb cs nie einfalbm (u feigen, einem ungavifdjeu 
'U'agnaten mivb es nie einfallen gu fehveiben : „Dciitfchfanb, 
bas bttveh bie gange 20c(t vevljafitc Deulfdtlanb, füll unb 
muß in feine ein jeine Heinere BtaatSVv.biiube jevfallen unb 
miv fo faun feinem YiiiUav'smtts . dm. ufm." 9tein, 
miv fittb Deutf ijlattb, beut großen, ebimt, fittlidjen helbctv 
mittigen Deutfchlanb tuen mit .Vcben, Hut unb 2Uut . . .

Eines bebauevu miv tief, biefe gange ."ache in nuferem 
2Uattc mit evnürvcn 20ovtcn behat belt jii haben. Ufóin, baS 
füllte gavnicat gefc()e()vn. Hattj nnbeve 2'dovte unb hlusbvüde 
ntiifi mau fiel) ba bébimén. Dim ’.um ' . a'el ein Hlvtev.

Dev Vanbesberülnnte ungavijcl)e 4'ub(ijifi, deifoiaus 
Martha, batte miv bies bei jebev 'pcvfvu von iitnevciu 
2Yevtl)e bev Yull ift viele 9feibev: alfo Y'embe. Einer 
biefev netten De wen verbreitete über XMavtlm folcbc (Sjevüdjte, 
bie geeignet untren bie überall verehrte bevfon bcs l)od); 
geachtet u rdnuiitellm in feiner Efjve tief jtt idjäbigcu. 
Daviha febocl) tonnte fid) gegen fold)e 'In rangen nicht 
mel)ven - ived ev im hluc-danbe tvav unb von 9iidjtd mußte.


